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St. (Ballen. Beilage 511 Hr. 20 fcer Sd^tpet^er ^rauendfciturtg. 15. 2TTat J892.

©rôf&ajïen.
lôcrrit §.. Ê.-]E. in g. Slitcfe auf biefem ©cfiiete

fann c§ oft mit Jledjt feeifecti: „38a« fein Skvftanb bev

iöerftänbigeti fielet, ba§ afenet in ©ittfalt ein fitibtid)
©entiitfe."

grau f. ^11.-(f). in ®. 2Bir f»offen bad (ycfeleubc
nun in 3f)rcr §anb. ©3 tuiirbe nttd toirftiefe eine ©cnug=
tfennng fein, (sfencit in gfivcm [daueren üeib ein Iroft
fein äu fönneu.

gr(. Ul. unb j£. "gH. 2)ad ©ctoiinfdjte tourbe gerne
beforgt. gfjrc frcnnblitÇen ©riifee feien heften? ertoibert.

grau J. <£. iit 3- 6- ?î- Ä'inber, bic gierig aufd
troefene iörot fcfeaiieit, finb getoife ein ©rabnteffer tier 33e=

biirftigfcit. Itcberfeaupt, too Jïnferuitg erbeten unb too
bad @ereid)te fofort rafefe üerjefert toirb, ba ift 3br guted
Jgcrj nidjt itiifebrnucfet toorben. Sic brauchen fiefe in fo(=
efeem gälte feine ©ctoiffendbiffe ju inacfeeit.

.Çerrn §f- 'n JE ©itte ïodjtcr, bie barauf ait=
getoiefen ift, fiir fid), für eine alte 2Jhittcr unb für eine

franfe Sdjtocfter bad iörot p berbieneu, fann unter fei=

neu Umftänben ein äimpcrlidicd, fd)ntad)tcubcdfSSefenfcin.
2Ber feeutptage and eigener Straft felbftciubig für fid) uitb
Slnbcrc bett fd)toeren â'ampf umd S)afein aufnimmt unb
befearrfiefe burefefüfereu fann, ber mufi borurtfieildlod, mit
offenen Singen in bie Söelt feineinfefeauen ; er barf niefet
träumen unb bufcln. Sofd) ein üftäbefeen, bad and bitterer
Jfotfetoenbigfeit gelernt feat, iebe Sffinute gut Slrbeit gu
bcuiifecit, bad bent ©rtoerbe alle feine Strafte bienftbar
madicit 111116, finbet feine 3eit, fid) mit nidjtigcti Stleinig=
feiten 51t befaffen. ©d fiifelt fid) befriebigt unb glüeflid),
bem Ulotfetocubigen genügen 511 fönneu, unb baburd) tritt
bad Diebcnfädjlidje unb lintoefcntlicfec fo fcljr in ben §in=
tergrunb, baß Dollftänbig oergeffeu toirb, toie fefer Sltibcre
an biefeti 3leu6erlid)fciteit Saugen unb toie fei)r biefe bad
Llrtljeil ber SJfenge beeinftuffen. Sfott biefem ©influffe
fönitcu fid) — toie ed fdjeint — aud) gebilbctc unb cble
3Keufd)en uicEit frei macfiett. Sonft toiirbeti Sie nid)t an
3l)rer Stelle fid) ait ber fd)lid)tett grifur, att ber felbft=
gemachten, nicfjt ber neueften SJfobe angefeorigen Stleibung,

an bent SJfangel eined auftoartenbeu 3)iettftuüibd)eitd, au
beut gef)lett üott îcfepicfeett 1111b bcrg(cid)cn ftofîcn; Sie
toi'irben biefe 3Mttgcl nid)t aid geljlen bed Scf)öitl)citd=
finite^, aid llnfenntnife in löepg auf ©itiridjtung 1111b

iiebendart nudlegen.

Statt 2. J. in $. SBir Ijoffen, 3l)nett in gctoiinfdjter
SBeife bieneti p fönnett, toetin aud) tiidjt Bon fecute auf
morgen. SSngtoifdjen freuttblidjen ©rufe.

Jln 6rical5(tlbf)or(t 333er toagt bn nod) ait ber prafti=
fdjen iüdjtigfeit uuferer fcferiftftelternbeit grauen su gtoci=
fein? 3fere felbftgebauten Spargcltttoollen mir und föftlid)
mutibeti laffen. SÜJir fageti Qfeiten beften Sauf! Sic feegeu

für und ben fveunbticfeen SBuitfefe, toir mödjtcn ein iitbifdier
©ott fein mit Dielen Stopfen. So feod) geljeu nun uitferc
2Bünfd)e nid)t. ©iit Stopf genügt und Dollftänbig, bcfotibcrd
toetttt er feie unb ba brummt. SBentt Sie aber ein ©littet
toiffeit, toie man bic 3eit Derboppeltt fnttit, fo Inffctt Sic'd
und toiffen. 3t feinem galle aber toerbett toir 3fercit Sfeunfd)
Bergeffen.

Lanolin-ToÜettß-Cream-Ianolin
Itnutau Mittal bei Brandwunden, Schnittwunden,
IRMA» MI HCl Schrunden, Quetschungen, Durch¬

laufen, Wundsein.
Itnutnu Mittal zur Conservirung u. Erhaltung einer
IRiSlt's 111 U ll i gUten Haut, besonders bei kleinen

Kindern.
IIOStiGS MlttGl gegen Hämorrhoidalleiden.

Zu beziehen in den meisten Apotheken und Droguerien.

[332

Circa

5000 Meter
wähl neuester Stoffe.

(121)

guter Danienkleulerstoffe offeriren wir
zum Ausverkauf so lange Vorrath
à Fr. 1.—, 1.25 und 1.75.
Ausserordentliche Gelegenheit. Ausserdem
empfehlen unsere prachtvolle

AusMuster und Versandt franko.
WORM ANN' SÖHNE, HASE h.

Sdjnmrje Sribenftoffe non Fr. —. 85 Cts. an

per Weier, foioie locifec unb farbige neuefte
Genres; in einzelnen Dttobeit ,pi n>tiïlidjeit Çabrifpreifert bireft

9)1 u fier frartfo.
<Seibenftoff=3abrif=Unioit

Adolf Grieder & C'ie in Zürich.

[229

_ |9or}ügtt(0er gifibweitt. _Ulter rutlier
(Dont Eatttondd)emifcr rein befuttben)

à 65 (Ef9. per Xiter franhn. IcUjfttEtrr.
661] &boIi Suftcr, 'Jtltftötten, St. ©allen.

Leinwand zu Leintüchern, Hand-, Tisch- und
Küchentüchern bemustert Waltor Gygax, Fabrikant,
Bleien bach. [404

SBaumntotUftdier, rofecu. gebleute, ju 28 <£t$.
per SKeter — .fölfcfe, Söettbarcfecnt ce. — nerfettbet
fraitfo in beliebiger iïtîetcrpfel bad gabriL33epot
Jelmoli & Cie. in Zürich, gjîufter alter Cua=
litätenn.S8reiten(Bon80cm.—205cm.)umgefeenbft. [196

steinigt ba$ ^lut
burefe eine .ftiir mit Oolliez Nussschalensyrup, gliicf=
liefefte 3lIfatotoeufebtmg ber eifen= unb pfeodpborfnurcu
Satje. 3ludgcäeid)tieted 23lutreinigttngd= unb Stärfutigd=
mittel für Sîtnber, befouberd bic bett ücbertferati nid)t Bcr=

tragen. 3n glafdjett jtt gr. 3. — uttb 5.50, Icetcre
für eine ntonatlidje Sur rcidjettb. SJîatt adjte auf bie
gabrifmarfe ber jtoci fßalnten. 3n bett nteiften 3tpo tfecfcit ber
Sdjtoeig. §auptbcpot: tllpotfecfe ©ollic,v, tMlurten.

Gesucht.
Eine bescheidene, brave Tochter aus

achtbarer Familie sucht Stelle in einem
bessern Privathaus, wo sie sich in allen
hituslicheii Arbeiten, besonders im
Höchen, noch besser ausbilden könnte.
Die nöthigen Vorkenntnisse besitzt
dieselbe, ist gut erzogen und in allen
Handarbeiten, auch im Glätten erfahren. Fa-
miliäreBehandlung erwünscht, Ansprüche
bescheiden. [-109

Stelie^Gesucli.
Für eine 19jährige gut erzogene Tochter,

Waise, wird eine Stelle gesucht in gut
bürgerlicher Familie, wo sie sich unter
liebevoller mütterlicher Anleitung im
Hauswesen noch vervollkommnen könnte.
Auf hohen Lohn wird dabei weniger
gesehen. Dieselbe hat bereits einen Haus-
haHungskurs absolvirt lind ist auch der
französischen Sprache mächtig. Gefl.
Offerten befördert die Exped. il. Bl. [410

Eine junge Tochter, welche das Weissnähen ge¬
lernt hat, der französischen Sprache mächtig

und im Besitze eines Arbeitslehrerinnenpatentes
ist, sucht baldmöglichst passende Stelle zu Kindern
oder in einen Laden. — Offerten unter Chiffre
N K 31)7 an die Expedition d. Bl. [3U7

Ein gebildetes Frauenzimmer, welches
die (OH3Bf) [102]

merei
gründlich versteht, in derMäntelconfection
und im Zuschneiden bewandert ist, findet
Anstellung als Leiterin eines kleinem
Damen-Confections-Geschäfts. Kost und
Logis im Hause. Familiäre, dauernde
Stellung für ein zuverlässiges, tüchtiges
Frauenzimmer. Anleitung und Einführung
ins Geschäft durch die bisherige Inhaberin
des Postens. Offerten mit Angabe über
bisherige Thätigkeit u. Gehaltsansprüche,
Zeugnisse, womöglich Photographie, sind
unter Chiffre OH3Bf an Grell Fiissll &
Co., Annoncen in Bern zu adressiren.

Eine junge Tochter,Deutsch-Schweizerin,
patentirte Lehrerin, sucht Stellung

als Gouvernante oder
Gesellschafterin. Adresse ertheilt
die Expedition d. Bl. [403

Einige Lehrtöchter
gesucht für sofort in ein bestrenommirtes
Weisswaarengeschäft der Centraischweiz.
Kost und Logis im Hause ; gründliche
Erlernung des Chemiserie- und Weiss-
näthereifaches ; sehr günstige Bedingungen;

prima Referenzen. Offerten sub
Chiffre X E 310 an die Exp. d. Bl. [310

398] Eine anständige Tochter gesetzten
Alters, die gut nähen, bügeln und serviren
kann, sowie in allen Haushaltungsge-
scliäften selbständig ist, sucht Stelle am
liebsten als Zimmermädchen in einem
feinern Hause. Gell. Offerten an die Exp.
d. Bl. unter Nr. 389.

"C"1 ine -treue, zuverlässige Wärterin,J—1 schon mehrere Jahre in einer
Irrenanstalt thätig, sucht Stelle als Irrenoder

Krankenpflegerin in ein Privathaus.

Gefl. Offerten sub B M 411 be-
Kirder^die^JîlxpediUon^jLJJh^^^Jlll

Man würde in einem guten Magazine
der französischen Schweiz ein

Modisten-Lelirinilclchen
sofort anstellen, auch würde eine
Pensionärin aufgenommen. — Pension,
Wohnung im Familienkreise für Fr. 35
monatlich. Anfragen sind an die
Annoncen-Expedition Haiisenstein & Vogler
in Lausanne unter Chiffre N 5523 L zu
richten. [415

Eine gute Damenschneiderin der fran¬
zösischen Schweiz sucht eine intelligente

Lehrtochter. Familienleben. [369
Für nähere Auskunft wende man sicli

an Madame Sénechaud-Thuillard,
OL707] Grand rue 74, Montreux,

Haushälterin-
Stelle-Gesuch.

385] Eine im Hauswesen wohl erfahrene
Person (Wittvve) sucht baldmöglichst
Stelle als Haushälterin zu einem ältern
Herrn oder zu einer ältern Dame, oder
auch, als ehemalige Arbeitslehrerin, für
Nachhülfe in den weiblichen Arbeiten
zu Kindern. Beste Empfehlungen stehen
zu Diensten. Gefl. Offerten werden sub
Chiffre 0 847 Sch. erbeten an Örell Füssli
Annoncen in Schaffhausen. (0847 Sch.)

Familien,
Fremde und Passanten,
die Aufenthalt in Zürich nehmen, finden
behagliches Heim, comfortable, sonnige
Zimmer, vorzügliche Pension in ruhigem
Haus ; günstige Lage, nahe Paradeplatz,
Quai und amTramway. Euge,Bleicher-
weg 71. [274

382] Eine geachtete Familie des Kantons

Bern wünscht eine Tochter in
Pension zu nehmen, wo dieselbe unter
Leitung der Tochter des Hauses in allen
hanswirthschaftlichen Arbeiten
ausgebildet würde, ebenso in Musik und
wenn gewünscht in Deutsch,
Französisch, Englisch und Handarbeiten.
Schönes Familienleben in sehr gesunder
Lage. Gell. Anfragen vermittelt die
Expedition dieses Blattes.

In comfortablem [3512

Ein-FiUtsi lienhaus
Zürichs, umgeben von schönem Garten,
finden zu voraussichtlich längerem
Aufenthalte einige alleinstehende gebildete
Damen, gerne auch kleinere Familie,
herzlichste Aufnahme. Preis fiir schönes
Logis und vorzügl. Pension à Fr. 120—150
monatlich. Briefe gefl. direkt zu richten:

„Villa Buchenheim"
Seefeld 94

Zürich-Riesbach.
In grosser Auswahl

I®, j Handschuhe
Fil d'Ecosse I

in modernen Farben und frischer Auswahl
empfiehlt [325

C. Schneider-Keller
vis-à-vis der Hechtapotheke, St. (lallen.

In 5—10 Tagen
389] heilt mein Gehöröl Ohrensausen und
stellt das Gehör völlig her. 1 Flasche
à Fr. 2. — genügt.

S. Fischer, pract. Arzt, in Grub,
Appenzell A.-Rh.

Eltern,
welche ihre Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache in einer gut
geleiteten Pension unterzubringen
wünschen, wird das Institut der Damen Frick
in Métiers, Kanton Neuenburg, bestens
empfohlen. Die Zöglinge — höchstens
zehn — finden dort bei massigem Preise
ausgezeichneten Unterricht, kräftige,
reicliliche Nahrung und liebevolle He-
handlung. Zu weiterer Auskunft
erbietet sich Frau Pfarrer Glur, Wattenwyl,
Kanton Bern. (377

Das Institut
392] der Damen Amez-Droz, Neuchâtel,
sehr schön am See gelegen, bietet einer
jungen Tochter vorzüglichen Unterricht
zur Erlernung der französischen Sprache,
sowie Alles, was zur Vollendung einer
feinem Erziehung nöthig ist. Nähere
Auskunft ertheilt Frl. E. Uhlmann, Feuer-
thalen bei Schaffhausen.

Lugano.
Eine bestens empfohlene Schweizerfamilie

würde leidende Kinder in
sorgfältige Pflege nehmen. [416

•< 1UxTfU.
Don 6. finbet;

TB. 1.20.
5. H. (Süfrljeit, Blitttjj.ivt.

üurd) jebc !i)urfil)cmt>luun-

freisnekroni au oer Aussiellung für Gesandhcits- und
Körperpflege zu 8'uttflart, September 1890.

©
WW Phönix-Pomade1

Nachtstuhl-Bidet
praktisches u. elegantes Zimmermöbel

Eidgenöss. Patent Nr. 3208
empfiehlt zu 4 Preisen von Fr. 27 an

P. Scheidegger,
Sitzmöbelschreinerei, Bäckerstr. 11

18] Zürich A.

Für Herrschaften oder Privatpensionen.
Man wünscht eine Tochter, die in den meisten Hausgeschäften wohl

bewandert ist, über die Sommermonate bei einer Herrschaft oder in
einer Privatpension zu placiren, wo sie Gelegenheit hätte, sich in der
Küche noch gründlich auszubilden. Lohn ist Nebensache, familiäre, freundl.
Behandlung jedoch Hauptbedingung. Offerten unterPR 4f2 a. d. Exped. [412

nach wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in seiner

Wirkung unubcrtrofT.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eines vollen und

nhimnwmP1

starken Haarwuchses und zur Erlangung eines
kräftigen Schnurrbartes. Erfolg, sowie Unsel Kdlielikcit
garantir!. Man hüte sicli vor wertblos. Nachahmungen
und achte genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,
Titonius-Oel nat"r1, ^°cltcn erzielen.

Fr. 1.75 per Flacon.
vSVî^ Wiederverkäufer hohen Rabatt!

Generaldepôt I Ed. WirZ, Gartenstr. 74, Basel.
In St. Gallen bei der Droguerie 1. Klapp.

T a ohon OY* Hafer" 1111(1 Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
Nährsuppen in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig. Ueberall verlangen.

öt. Gallen. Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung. l5, Mai l8y2.

Briefkasten.
Herrn E. C.-F. in L. Anch uns diesem Gebiete

kann es oft mit Recht heißen: „Was kein Verstand der
Verständigen sieht, das ahnet in Einfalt ein kindlich
Gemüth."

Fran K. M.-K. in K. Wir hoffen das Fehlende
nnn in Ihrer Hand. Es würde uns wirklich eine Genng-
thunng sein, Ihnen in Ihrem schweren Leid ein Trost
sein zu können.

Frl. M. und F. Hl. Das Gewünschte wurde gerne
besorgt. Ihre freundlichen Grüße seien bestens erwidert.

Frau I. K. in Z. b. V. Kinder, die gierig anfs
trockene Brot schauen, sind gewiß ein Gradmesser der
Bedürftigkeit. Ucberhaupt, wo Nahrung erbeten und wo
das Gereichte sofort rasch verzehrt wird, da ist Ihr gutes
Herz nicht mißbraucht worden. Sie brauchen sich in
solchem Falle keine Gewissensbisse zu machen.

Herrn I. K. in A. Eine Tochter, die darauf
angewiesen ist, für sich, für eine alte Mutter und für eine

kranke Schwester das Brot zu verdienen, kann unter
keinen Umstanden ein zimperliches, schmachtendes Wesen sein.
Wer heutzutage aus eigener Kraft selbständig für sich und
Andere den schweren Kampf ums Dasein aufnimmt und
beharrlich durchführen kann, der muß vorurtheilslos, mit
offenen Augen in die Welt Hineinschanen; er darf nicht
träumen und duseln. Solch ein Mädchen, das ans bitterer
Nothwendigkeit gelernt hat, jede Minute zur Arbeit zu
benüßcu, das dem Erwerbe alle seine Kräfte dienstbar
machen muß, findet keine Zeit, sich mit nichtigen Kleinigkeiten

zu befassen. Es fühlt sich befriedigt und glücklich,
dem Nothwendigen genügen zu können, und dadurch tritt
das Nebensächliche und Unwesentliche so sehr in den
Hintergrund, daß vollständig vergessen wird, wie sehr Andere
an diesen Aeußerlichkeiten hängen und wie sehr diese das
Urtheil der Menge beeinflussen. Von diesem Einflüsse
können sich — wie es scheint — auch gebildete und edle
Menschen nicht frei machen. Sonst würden Sie nicht an
Ihrer Stelle sich an der schlichten Frisur, an der
selbstgemachten, nicht der neuesten Mode ungehörigen Kleidung,

an dem Mangel eines aufwartenden Dienstmädchens, an
dem Fehlen von Teppichen und dergleichen stoßen; Sie
würden diese Mängel nicht als Fehlen des Schönheitssinnes,

als Unkenntniß in Bezug auf Einrichtung und
Lebensart auslegen.

Ira» I. I. in L. Wir hoffen, Ihnen in gewünschter
Weise dienen zu können, wenn anch nicht von heute ans

morgen. Inzwischen freundlichen Gruß.

An Erica Waldhorft Wer wagt da noch an der praktischen

Tüchtigkeit unserer schriftstellernden Frauen zu
zweifeln? Ihre selbstgcbauten Spargeln wollen wir uns köstlich
munden lassen. Wir sagen Ihnen besten Dank! Sie hegen
für uns den freundlichen Wunsch, wir möchten ein indischer
Gott sein mit vielen Köpfen. So hoch gehen nn» unsere
Wünsche nicht. Ein Kopf genügt uns vollständig, besonders
wenn er hie und da brummt. Wenn Sie aber ein Mittel
wissen, wie man die Zeit verdoppeln kann, so lassen Sie's
uns wissen. In keinem Falle aber werden wir Ihren Wunsch
vergessen.

lâottn-Nààlli - Iâ(à
lî/u-lov ^liickal Dranckwuncken, sellnittwuncken,
l»(»I(» lkllllAI g^pruncken, Oustsekungsn, Dureli-

lauten, Wunckssin.

lioecko»! iìliiiol donservirung u. Krlialtung einer
libàbvà llilllbi blaut, besonders be! kleinen

Kindern.
Iîiîà8 Nllllßl gegen Dämorrlloickalleicksn.

?» dsiieksn in as» meisten »potiieiisn unit Nrvgusiien.

(332

MMter
'

vvoic»z?i> «»»A«, n csi! >,.

Schwarze Seidenstoffe von ?r. 85 Lts. an

per Meter, sowie weihe und farbige neueste

Muster franko.
Seidenstoff-Fabrik-Union

«k < ie in XiirRvI».

s229

vorzüglicher TWwein.
Alter rvtlzer Tyroler
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à 65 Cts. per Liter franko. Gebinde leihweise.
601s Adolf Knstcr, Altstätten, St. Gallen.

?u Tvintüeliern, Danck-, Tisell- uuci
Küellentücllsrn bemustert Kadrikant,
Iilti<>> >»»<li. (404

Baumwolltücher, rohe «.gebleichte, zu S8 Ctö.
per Meter — Kölsch, Bettbarchent ?c. — versendet
franko in beliebiger Meterzahl das Fabrik-Depot
àlmoli A: llio. in Aiii'ià Muster aller
Qualitäten n.Breiten(von8<)em.—205em.)umgehendst. (190

Aeinigt das Mut
durch eine Kur mit dollie/ Xiisssellalenszi'up,
glücklichste Zusammensetzung der eisen- und phosphorsauren
Salze. Ausgezeichnetes Blutreinigungs- und Stärkungsmittel

für Kinder, besonders die den Leberthran nicht
vertragen. In Flaschen zu Fr. 3. — und 5.50, letztere
für eine monatliche Kur reichend. Man achte ans die
Fabrikmarke der zwei Palmen. In den meisten Apotheken der
Schweiz. Hauptdepot: Apotheke Gallic,z, Murten.

Ossuvtit.
Kine beselleicksne, brave loellter aus

aebtbarer Kamille suebt stelle in einem
bessern privatllaus, wo sie siel: in allen
I>-4u»licI>viiìrkvit«», besonders im

noeli besser ausblicken könnte.
Die nötlligsn Vorksnntnisse besiàt ckie-

selbe, ist gut erlogen unck in allen Danck-
arbeiten, aueb im dlättsn erkabrsn. Ka-
nuliäreDellancklungerwünsellt, Ansprüclle
besolleicken. (409

Kür eine 19säl>rige gut erlogene poellter,
Waise, wird eine stelle gesuellt in gut
bürgoriiellsr Kamille, wo sie siel: unter
liebevoller mütterlielier Anleitung im
Hauswesen nooll vervollkommnen könnte.
Auk boben Tobn wird ckabei weniger
gesellen. Dieselbe lial bereits einen Klaus-
llaltungskurs absolvirt unck ist aueb ckvr

kranmisisellen spraolis mäelilig. Deck.
Okkerten bskörckert ckie Kxpeck. ck. 61. (410

K lî 397 an <ìis I^xpeâition à. LI. s3U7

Din gebildetes Krausnmmmer, wslclivs
ckie (06 36k) (402s

MSI
grüncklicll vorstellt, in cksrHIäntelconkeetion
unck im 2uscllneicken bewandert ist, tinckst
Anstellung als Teiterin eines kleinern
Damen-dvnkeetions-deselläkts. Kost unck

Togis im Dause. Kamilläre. ckauermls
stellung kür ein Zuverlässiges, tüelitiges
Krauenmmmer. Anleitung unck Kinküllrung
ins deselläkt ckureil ckie bisllerige Inlmberin
ckes Dostons. Okkerten mit Angabe über
bisllerige Tllätigkeit u. deluiltsansprüolie.
Zeugnisse, womöglioll Dllotvgraplne, sinck

unter dkikkro 0D3Dk an Di e» Diissli A
do., Annooeen in Lern ^u ackressiren.

Kinosungel'oelltvr.Deutsoli-Leliwei-
üerin, patentirtv Telirsrin, suellt stell-
ung als <»u>iv«!e»i»i>te ocker <4v-

torin. Adresse ertlieilt
ckie Kxpeckition cl. »I. (403

Einige I.edi'töodtel'
gesucbt knr sofort in ein bestrenommirtss
Weissvraarengksckäit cksr dsntralsellwew.
Kost unck Togis im Dause; grüncklielle
Krlernung ckes dllemissrie- unck Weiss-
nätkereikaelies; sellr günstige Decking-

ungen; prima Deksren^sn. Okkerten sub
dliikkre X K 310 an ckie Kxp. ck. »I. (310

398s Kins anständige Kiloliter gesetzten
Alters, ckie gut nällsn, bügeln unck ssrviren
kann, sowie in allen llausllaltungsgs-
seliäktsn sslkstänckig ist, suellt stelle am
liebsten als 2!mmermädeiien in einem
keinsrn Dause. Dell. Okkerten an ckie Kxp.
ck. Dl. unter Xr. 389.

LQine-treue, Zuverlässige HViirtvei».
selion msllrers 1all>e in einer Irren-

anstalt tllätig, suelck. stelle als Irr«»-
ocler in ein Drivat-
llaus. Dell. Okkerten sub D N 411 bs-
kôrck^^ckis^xpsckillon^^b^à^à»^ââ^

>Ian würcke in einem guten Uaga/.ine
ckvr kran^ösisellsn Leiiwei?: ein

Uolii«tvii»IrvI>i Mîililîkvu
sokort anstellen, aucli würcke eins
Pensionärin mitgenommen. — Pension,
Wollnung im Kamilienkroiss kür Kr. 35
monatliell. rlnkragen sinck an ckie rVn-
noneen-Kxpeckition IIaasenstein <k Vogler
in Kansanne unter Llntkrs X 5523 T ^u
riellten. (415

I^ino gute Damensebneicksrin cksr Iran-
ili 2:ösisollsn Lcliwsiii suellt eins intelli-
gents llebrioobter. Kamilisnleben. (309

Kür näders lluskunkt vvencke man sielc
an Nackams Leneckauck-Iiiuillarck,
(1K Dl7j dranck rue 74, Ii/Iontreux.

Ltsllö-Kssuok.
385( Kine im Dauswessn wolll srkallrsns
Person (Wittwe) suellt dalckmögliclist
stelle als Dausllälterln ^u einem ältern
Herrn ocker 2U einer ältern Dame, ocker

aucli, als ellsmaligs árbsitslsllrerin, kür
Xaelilnllke in cksn weibliellsn Arbeiten
^u Kinckern. Desto Kmpkelllungon stellen
^u Diensten, dell. Okkerten wsrcken sub
dllilkre O847 sell, erbeten an Orell Küssli
Annoncen in Lellakkllaussn. (0847 Leb.)

k^smilisn,
^rsmcis unlj ^ssssntsn,
ckie Aukentllalt in Züriell nellmen, lincken
bellaglielles Deiin, comkortabls, sonnige
Tlimmer, vor^ügliells Pension in rulligsm
Daus; günstige Tags, nalle paraàsplà,
(tuai unck ainTramwa^.

7 t. (274

382s Kins gsaclltsts Kamille ckes Kan-
tons Dein wünsebt eine 'toelitei- i»
Pension mi nelimsn, wo dieselbe unter
Teilung der Toellter ckes Dauses in allen
llauswirtlisellakt lieben Arbeiten aus-
gebildet würde, ebenso in Ausik unck

wenn gewünscllt in Deutsell, Kran-
/üsisell, Knglisel» unck Handarbeiten.
Lellönes Kamillenledsn in sellr gesunder
Tage. dell. Antragen vermittelt ckie Kx-
psclition dieses DIattes.

In eomkortablem (351^

^in-1'ittliiIÌDiikiìtis
^üriells, umgeben von sellönem Karten,
linden mi voranssielltllell längerem Auk-
sntllalte einige alleinstellsncko gebildete

gerne aueb kleinere Kamille,
ller^Iicllste Auknallme. preis kür seliönes
Togis unck vormigl. Pension à Kr. 120—150
monatliell. Driske gskl. direkt ^u riellten:

„Villa Luvkenlivim"
seskelck 94

2ûricîlL^IìÌSsdac)lL.
In gp088KI' ^U8WadI

-D jààlà^il ci ^ev88k
in modernen Karben unck kriscllsr Auswallt
smptlslllt (325

8einivilI«i-ItvIIel'
vis-a-vis der Deelltapotllske, 8t. (lallen.

In 6—10 VSASN
389s iieilt mein dellöröl Olirensausen unck
stellt das dellör völlig llsr. 1 Klaselle
à Kr. 2. — genügt.

8. Kiseker, praet. Ar^t, in iZrub,
Appennsll A.-Dli.

Nlisrn,
welcke illrs 1'öeliter ^ur K.rlsrnung der
kran^ösiseken spraeiis in einer gut ge-
leiteten Pension unterzubringen wün-
sollen, wird das Institut cksr Damen priell
in Idvtiers, Kanton Xeueuburg, bestens
smpkolilen. Die Zöglinge — liöoiistens
^slln — linden dort bei mässigem preise
ausgs^eiollnsten Tnterriollt, kräktige,
reiellliolio Xallrung unck liebevolle De-
llancklung. 7iu weiterer Ausklinkt er-
bietst sieii Krau Pfarrer Klur, Wattenw^I,
Kanton Dsrn. (877

Oss InsìiìtAf
392s cksr Damen Ame?-Vro?, Xenolnitel,
sein sellön am see gelegen, bistet einer
Zungen Toellter vori:llgllelien »nterrielit
mir Krlernung der kran^ösisolien spraclie.
sowie Alles, was mir Vollsnckung einer
keiner» Krmellung nötllig ist. Xäliere
Auskunkt ertbeilt pri. K. UKImann, Keuer-
tkalen bei 8ellakkl>ausen.

Kine bestens smpkolllsne soliwei^er-
kamilis würcke Isicksncke Kinder in sorg-
kältige Dtlsge nellmen. (410

^ Äerzie.vouS.Binder
M. 1.2O.

9. I. Göschen, Stuttgart.

t'relsiiekroiil au bvi-ituti-aellung lûr lZesllnàeits- unà
X»rpvrpf>eg« 2u 8'llttsiart. 8eptkmd6r 139».

NW" ?àiiià-?oillaàs

Mclliztiilll-öiljht
prsktisokes u. elegantes?immermöbel

KllägsnöSL. ?s.tzsiitz lXv. Z2OL
emplleblt ^u 4 preisen von Kr. S7 an

Lit^möbslsollreinorei, Däokerstr. 11
18s «àtvl» A

pür «ckvr pri»î»t,»« li>«ioiio».
Nan wünselit eins loolltsr, ckie in cksn meisten Dausgesclläktsn wolll

bewandert ist, über ckie Lommsrmonate bei einer Dsrrsollakt oder in
einer privatpension ^u plaeirsn, wo sie delsgenllsit llätte, siek in der
Küelle noell grüncklieil auszubilden. Tolln istXedonsaelle, kamiliärv, krsunckl.
Deliancklungssckooll Dauptdsckingung. Okkerten unter?»412 a. «I.Kxpeck. (412

A«? ^»ss 1. 23 7^, 2. 50,

AVaco».

CenefAlöspot! Lä. Wil'2,Laftensìf.?4, ökt8kl.
In 8t. Lallen bei àer vi-oguei-ie 1. Klapp.

's klàr- llllti IiD^llilliilDKpil-Vpihiiliiilp, tertlKv Suppen in m, Vi kswilpst, ëkvnviniselìe
^älir8Nppen i»IIII von 4 kortiolls» 15 Lîts. ^VodlsodillikàkDcl^esuDiI, bequem u»à billig, lledersll verlîlllgen.



Sdlhrutjcr Jraiten-Hettunjj — Blätter für öen Ijäitsltdirn Kreis

Einschränke, ß21

sowie tilurriiinsrhiiicii, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

J. Schneider (vorm. C. A. Bauer)

Eisgasse Atissersilil-Ziirich Eisgasse
Gegründet 1863.

Si. 2

Gewerbehalle zum Pelikan, St. Gallen
Empfehle meine

Möbel-Magazine und Möbel-Schreinerei
Schmidg. 15, z. Pelikan Notkerstrasse 40

Jedermann zur freien Besichtigung ohne .Niithigung zum Kaufe :

Möbel,Betten, Bettstücke, Spiegel, Canapés, Matratzen, Sessel, Reisekoffer
und verseil. Holzarbeiten jeglicher Art in grösster Auswahl.

Ganze Aussteuern
ebenso einzelne Artikel für Aussteuer- und Geburtstags-Geschenke

Zimmereinrichtungen, polirte Bettstellen und Pferdehaarmatratzeii
in grosser Auswahl zu besonders billigen Preisen.

Ergebenst empfiehlt sich zu gefl. Abnahme und Bestellungen [3544

August Dinser, Nohn,
Gewerbehalle und Möbelschreinsrei ~z. Pelikan, St. Gallen.

Sommerstofe fflr Knatien
denkbar stärkste, leinenes und
halbbaumwollenes Haiulgewebe in hübschen
Dessins und waschächten Farben. —
Praktisch, dauerhaft und wegen
gänzlicher Liquidation äusserst billig. [312

F.E. tlii11er, Aziuoos, St. Gallen.

C. F. Braun
Passementier

16Bäumleiiigasse — Basel — Bäumleingasse 16

empfiehlt sein Lager von Fransen und
<«alons zuVorhängen, nebst Embras-
sen etc. Muster zur Verfügung. [282

ifeinste Qualität, à 60, 80 Cts. und Fr. 1

per Paquet, oder in Dessertformat, in
beliebigem Quantum, versendet franko gegen
Nachnahme

Conditorei R. Schiesser,
924] Marktplatz, Basel.

i®l-

lap- ni laralcMenäs
erhalten aufVerl, ein belehr. Buch,
welches sichere Hülfe gegen chron.
Verschleimung derVerdauungsorg.
nachweist,kostenlos übersandt von
J. J. Popp in Heide (Holst.) [77]

(Q) Eine kleine Schrift über den |||
HaamsfallifriMiiesErpreii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Patent
in allen Staaten angemeldet.

Patent
in vielen Ländern schon ertheilt.

Kathreiner's

Kneipp-Malz-Moe
mit Aroma und Geschmack des

echten Bohnenkaffee
ist der beste, wohlschmeckendste und

gesündeste Katfee-Zusatz,

aussei'ilenijim t.ebranch «1er billigste.
I Reiner Malz-Kaffee ist ein
vorzügliches Getränk besonders für

Frauen, Kinder, Blutarme,
Nervenleidende etc.

Hauptsache richtige
Zubereitung:

die Körner mahlen und mindestens
5 Minuten kochen.

Wird niemals lose verkauft,
sondern nur in Originalpacketen mit
nebenstehender Schutzmarke.

Voiffrailfoniioic 1 Cts. 1 Pfd.-Packet, 3t>,('t&. '/s Pfd.-Packet,
I OlndUlöpiClu is cts. Probe-Packet à ca. 100 gr.
Zu beziehen durch die Coloniaiwaaren- und Droguen-Handlungen.

Kathreiner's Mlalz-Kaffee-Fabriken
Berlin MÜNCHEN Wien

Zürich. [224

General-Vertreter: Herr Louis Schweizer in Zürich.

Accord-Zither
Für Jedermann

Erwachsene und Kinder
ohne jede Notenkenntniss in einer Stunde
leicht erlernbar. Einfachste Stimmvorrichtung.

Vorzüglicher, voller Ton. Zither,
Etui und Schule zusammen Fr. 20. [335

Gebr. Hug, St. Gallen
Instrumenten-Handlung. (H205G)

Solide starke

Thürvorlagen
von Cocus und Manillaseil

in fünf verschiedenen Grössen.

— Läufer
für Zimmer, Treppen und Corridor
in verschiedenen Dessins und Breiten,

Waschleder &Schwämme
Waschseile & Klammern

zu billigsten Preisen
empfiehlt bestens [3481

D. Denzler, Zürich,
Soniieiiquai 12 — Heimweg 58.

KROPF [»und älm liehe l»r iiseiianseli
wMillingen werden in allen, auch
veralteten Fällen, wo Hülfe
überhaupt noch möglich ist, sicher
gehellt durch meine nnäbertrot-
fenen Krop('mittel. Genaue
Beschreibung des Leidens erbittet
Fr.Merz,Apoth.,Seengen(Aargau).

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

H. Klingler Scherrer
ST. GALLEN Metzgergasse

[414

empfiehlt

Fichus
Visites

Mantelets
Capes etc.

Reichste Auswahl. » Billigste Preise.
Das Magazin Ist Sonntags von 1D-3 Uhr geöffnet.

it
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wenn jederTopf den Namenszugu in blauer Farbe trägt,
H 2 <3

Schweiz, gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 13. Kurses am 5. Juli nächstliin. Anmeldungen sind zu richten
an die Vorsteherin der Anstalt, Frl. E. Moser in Buchs, welche auch Prospekte
versendet und nähere Auskunft ertheilt. [204

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. Ö Ko. ff. Toilette-Ahfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizerische Fachschule für Maschinenstrickerei.

(Rahmen-, Macramé- und andere weibliche Handarbeiten)
Pfarrhaus Waldstatt, Appenzell. Gründlicher Unterricht; zahlreiche, beste
Muster in Strickarbeiten, Anleitung zu vortheilhaftem Materialankauf und
zu Verkaufsberechnungen. [407] Frau Pfarrer Keller,

Bleichsucht
Müdigkeit. Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz,
Apotheker, beengen (Aargau). [244

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Disteln »nlte, ^

sorvielilaeeinascliine», kür Familien
s«à>r praktiseb, liefert uael« besten,
bevvälnlesten Lvstemeu, in solider
unà üvveekmässiger Konstruktion,
unter Darautie, iîu billigen preisen

.1. 8<;I>llàei- (wm. lî. ü. Ssuep)

Lissasse ^»8>tvì>ìîl»ì>/ûi iclì LisZasLe
(ZsZrürläs^ 1862.

LZ- 2

Keàedà Mm ?àv, 8t. Kà
Dmpkelils meine

üllöde!^zgz?iiis 11111I üilidel-iiciifeiiiefei
Lebmillg. 15, Pelikan Kotkorstrasse 49

1k«>rrm»on z»r knien !!e»iâi>-nn>; nine >Ä!>ixnn» nun iinnke:

Mel,kà, Kettstüellk, Lpießel, tàM, îlâtrât!kii, âkssel, Keiselioltkr

daH2S àlSSìSUSI'Il
îimi»eieiiilieIit»»K«», polilte lîfttktlHiil »ixt ktenleliiìiiinmtfiitmi

in grosser llusrvabl ^u besonders billigen preisen.

Vtiiüvr, Svdli,
tZswervst-.sIi? unâ I.Iöv?lZ2lrrziusrzi psiik-m, St. (-»lien.

8VIIIl!k!i!Ul! lSk WW
«lenkbar «t»rll«tv. leinenes und bald-
baunnvollenes iia»«lgerve>»e in bübseben
Dessins nn«1 vasebäebtsn Darben. —
praktiscb, «Zausrbakk und vsgsn gän^-
lieber Diquiàation äusserst billig. (312

1 .1 Zl»II«r, Ixmoos, Lt. Dallsn.

v. k^. knsun
kil^HINVIltivI'

löMlMWM ^ »-»--«I — LswlkiiiMZe lö
emplleblt sein Dager von uncl

üuVorbängsn, nebst I»i>»r!l>>-
««» ete. Nüster ^ur Vsrkügung. (282

feinste Qualität, à Kl), kl) (!ts. unà Dr. 1

per paquet, oclsr in Desssrtkormat, in
beliebigem (Quantum, versendet franko gegen
Haeknabms

Lonciitorei lî. 8vilik88er,
924) Marktplatz, Lssol.

KM- M lîmlàis
erlialtsu aukVerl. ein belslir.IZueb,
rvelelies siebsre Ilülke gegen ebron.
VersclàeimungàsrVvràauuugsorg.
nacbvvöist,kostsnlos ilbsrsanàt von
1.1. ?opp in Ileiàs (Holst.) (77)

(M) Dins kleine Lebrikt über äsn

versendet auk àkragsn gratis unà franko
àie Verfasserin Drau llsrolma Diseker,
3 Doulevarà às plainpalais, <»vu 1. (6

I'nteiit I'!»I «ii>

Ksîll»nvîns»î's

mit ^ron»» unti às
evàtvi»

ist cien bk8te, wotàkmeààw unci

ge8üncik8te iisffee-?u8at?,
«I< <>vl»»î»iiel» «I«>

iDîsirrsu lVIsl^-Ksklss ist siia von-
^riglloloss Qstr'àrrK kssorxàsus tön

D'i'xrusn, Kincìsu, kZIutsunns,
blsnvsolsiclsrnàs sto.

Haaptsaoìis ric-ttìigS
2ut»sr'situriN'

clis Körner mablsn unà mindestens
k li/Iinuten kecken.

IVirâ »iviilitlüi loss vsàsrlkb, son-
àsrn nor in Origin,»Iz»»«Itstsi, rnib
nslosnsbslisnclsi' Lolinb^rnsi-ks.

VodtflintliNddlll ' I'l8. 1 pfà.-paekel, 1st. pf«1.-packet,
ulikllilld^Ibid, iz t I«. probs-paeket à ca. 199 gr.

dkîiedell âiireb âie eotolliowoorell- iioä vroßiiell-LällätullZell.

Kstkrsinsr's üHsi^-Ksiiss-fsbi-i^sn
Lerlin KVien

2üricti. (221

kkvM-Vàtei". llerr Ilviiis 8ekUöi?ki' in Mià

àll-à
I>>> >«<I«I>»!»N»

lii ìv-x l,-« ,,«' unà >

olme)eàe l^vkenkeunìniss in einerLiuiule
leiebt erlernliur. Dinkacbste Ltimmvor-
rielltung. Vor-«ügliel«er, voiler Von. Ditl«er,
Dtui unà Leliule Zusammen Dr. 29. (335

Hà'. IIuA, 8t. (Fällen
Instrumenten-Ilanàlung. (DI29öLl)

Lolicis sîsrlis

^liiirvoi'IâNSri
von Ooons nnâ lVInnillsssil

in fünf vu r s el> i e à s n e n Llrössen." làukkD"für Zimmer, Ireppen unü Loi ricloi'
in versebieàenen Dessins unà Drsitsn,

V^'s.Làlsàsi' ^Làànis
ìV.^eli^ilk â lilkmniM

2N Dillissksn Drsissn
smplleblt bestens (348 ^

v. OSNllSI-, ^Ük'ivti,
8onnen«>nai 12 — liennneg 58.

» X^îOi-D ,«unàNI>»I»< t,sI>rii«v»»u««!l,«si»
IlIIIKV» »< n«Isi> i>> nil«». >»II< )>

^ v« iu»It< t<» lîills». vvoD Ike über-^ baupt noeb möglieb ist, «1«I»«?i-
Ix ili àurclr meine iii>i>>»«l(r»t»
tsiivii liropt liiittvl. Dsnaus De
selireibung àss Dsiàsns erbittet
1>. II «>>'?.,Vpiukl«.,^issii^siis^Vargau).

cttocoi.iki
in laseìn unâ in?ulvef

8?IW»iei.I

?üriv>i. ft
Von Xennern bevoiüugte Narks.

Darantirt rein bei massigsten preisen.

gMiizwkkImm
8?. 6^1iIiW NiMMSt!

(414

empüsblt

vieillis
Visites

Mantelets
Oapss ete.

Keioil8tk /lu8wak>. « Ki»ig8te ?pei8k.
»SS lUsgwii Ist îi»»iIl>SZ von 10-Z lliir goöknol.

z'î
kßvk? /vce»?

^» -

'2 «-à
s -

« Z - -

venn ^ecleflopflien Xsmensiug ^ in blsuerkerbeii-ggf.
» s -<

8eà6Ì2. Z'6M6ÌNNÛt7ÎZ'6I' ?rg.tI6l1V61'6Ìri.

Xoek- unci ilsusksItunssseNuls
LblLilS ì)SÍ

Deginn àes 13. Dursss am â. àuli »äebstliin. Hnm'slàungen sinà xu rieliteu
an àie Vorstelierin àsr ánstalk, DrI. K. Ililoser in kucks, rvelel«s aueb Prospekte
vsrsenàet unà näbere àskuult ertlieilt. (294

?ür 6 kranken
vsrssnàsn franko gegen blaebnabms

btto. S îo. ll. IojIetlk-àbkâII-8eilkll
(ea. 69—79 leiebt bssebâàigts Ltüeks
àer feinsten loiletts-Lsiksn). (193

Lsrsinunn <dî Oo., Visàikon-Dûrieb.

Sàki^riselie kàsàle für Màiààkì.
(Dabmsn-, Naerams- unà anàere rveiblielie llanàarbeiten)

pkarrliaus IValàstaìt, Vppen/ell. Drûnàliel«sr Dntsrriebt; -«ablruiebs, beste
Nüster in Ltriekarbeiten, Anleitung i«u vortbeilbaktem Naterialankauk unà
üu Verkauksbsreellnungen. (497) Dran Pfarrer Heller.

Lisielisuelit
VI>i<Ii^It« it. (< >>. ì>»-
A»« titl<»>>ixlt< it vveràen xieixi
Kvlisllt clurcb meine unübertrvk-
kunvn Disenpillen. Dosis kür ea. 3
Vovlien Dr. 2.—. I i iellr. Ilvrie.
Ilpotbekvr, SssiiAvi» (áargau). (244



©dltüeijer JTrattEtt-Jettung — Blätter für fceit liäuaürfien Kreta

Jede Suppe wird augenblicklich überraschend gut und kräftig mit

MAGSTSUHfflWIBQ
FlÄfiohchen voir 90 fttappou an in allen Spezerei-undDelikatessen-GeschMten^^

18 goldene und silberne Medaillen.

GapweinePreisgekrönte ächte alte
von E. Plaut, Capstadt.

Fe ins le Friilistiieks- und Dessertweine, Mciliziiialwcinc ersten
Banges, Spezialität für Uleielisüchtige, Blutarme. Magenleidende

und Rekonvaleszenten. [101
Vorräthig in den Apotheken und feinen Delikatessen-Geschäften.

General-Depot für die Schweiz:
Carl Pfaltz, Basel, Südwehi-Iniport-Gcschäft.

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

Ph. Sucliard.
Die 1I2 Kilo-Büchse int Detail Fr. 3. —

n Ii d n » »
1- ^0

i / qn» / 8 » » » » '

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
23] Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Erste Preise an allen Ausstellungen.
Dennler's

ESisenbitter
In-terlaGsen.

Ali der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisen-
liiittel den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmutli, Selnväeliezustliiide
etc. finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und
keinen gesundes Aussehen, Esslust und Kürperkraft allmälig wieder zurück.
Viele Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken
ihm ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei
beginnendem Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter.
Unterstützungsmittel bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

-ç Depots in allen Apotheken. .—s^_

à

Das Confnctions-GescMft

H. Klingler-Scherrer
3 Mrlzgerpjse ST. GALLEN Metzgeigasse 3

: empfiehlt [4133

»!

•VwÊ
ff,äff
Jiff VflM mm
Vj l.rrYff

für Damen, Töchter und Kinder.

Neueste Façons.
Grösste Auswahl. Billige Preise.

Das Magazin ist Sonntags you 10-3 Uli geöffnet.

Susanna Miller's imutlich Torboszirtii SBlöstKocIiBr.

Mit diesem Corset ist endlich ein Corset geschaffen, das elegante, graziöse
Figur verleiht, ohne einen lästigen, ja oft gesundheitsschädlichen Druck auf den
Körper auszuüben. Der Schnitt ist im anatomischen Bau des Körpers begründet.
Die Einlagen (Stäbe) zerlaufen in Richtungen, welche den normalen Bewegungen
nicht zuwider, sondern parallel laufen und sich in der Hüftgegend zu Gelenken
vereinigen. Infolge dessen ist das Corset sehr angenehm zu tragen,
gestattet freie Bewegung, ausgiebige Athmuug. volle Ausdehnung
des Magens und unterstützt die aufrechte Haltung. Zugleich
verhindern die Gelenke den Bruch der Fischbeine auf den Seiten. Das Corset ist
deshalb äusserst solid. Corset nach Maass, neues Modell, in solidester
Ausführung, für Erwachsene von Fr. 12, für Mädchen von Fr. 8 an.

Jedes aus irgend einem Grunde nicht convenirende Corset wird bereitwilligst
umgetauscht.

Alleinberechtigter Fabrikant :

F. WySS, 65 Löwenstrasse (beim Bahnhof) Zürich.
Vertretungen in allen grössern Städten. Wo keine Vertretung, verlange man

ausführliche Prospekte mit Anleitung zum Maassnehmen. 1408

j" Patent: Nr. 4356.
Völlig geruchlos. Ohne Filzeinlage.

Prospekte versendet, Korrespondenzen und Bestellungen besorgt:

380] Susanna Müller, Zürich-Aussersihl, Konradstrasse 49.

xt»H-EUX»t. PULVER UND

JUL PP. BENEDICTINBR
DER ABTEI VON SO U LAC

(Frankreich)
Dom MAOUELONNI Prior

2 goldne Medaillen : Britsel IUI — London 1184

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

IRFÏÏSDB fl Horch den Prior

iiJihrelqS # *!# Pierre BOURSAÜI

< Der taeKÜche Gebranch des
| Zahn-Eliiiri der RR.PP.Benedictiner,

in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und)
heilt das Hohlwerden der Zaehne,
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch it&rkt und gesund

| erhält.
• Wir leisten also unseren vI Lesern einen thatsächliehen Dienst indem wir sie

lauf diese alte und praktische Preparation anf-
merksam maçhen, welche das beste Heilmittel und der
einzige Schutz far and gegen Zahnleiden lind,

\ Btoi ztgrludot 1117QCOII111108 41 Ol, rneCroii-do-Soguoy
Geieral-igent : OtUUlN BORDEAUX

Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeften,
Apotheken und Drogutnhandlungen.

Sa®!® Haust.
Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses

Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein ächte und berühmte

Bergmann's Lilienmilch-Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste ächte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte
sich vor Fälschungen
lind verlange in allen
Apotheken und Dro-
guerien nur die allein
ächte Bergmann'» LI-

[125

lieiuiiilch-Seife von
Bergmann & Gie.,
Dresden und Zürich,
mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner.
Preis à Stück 75 Cts.

Schutzmarke.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Zeds Suppe wird augenblieklick üderrssödsnd gut uud kräküg mit

WMMMlWlll
??AsoìlodoQ vvv/ î»<> àLî»K>t>( » QQ m kt1sn8pv2srsi-uriâI)suàì68SìZii>(F6S0Q^î6o^^

18 Avltleuv und 8i1t»einv AedniUen.

llaMkme?r6Ì8Aekrônte âeà alts
von L. PIsuî, vspsìsiVì.

W «?iiiî«tv 5 rüliytüelt?«» und I»i«»«^rtiv^i>,Q. ?li'«Il»i»«luviu«> vrsiten
ltung««, Lpezialität kür »lei, li^üt IitîgS, Illutuiiuv, llageul«i«li »«>«?

und III lt»l>val^>i^l»l>t«^u. (KL
Vorrätlug in den ^pottukeu uncl keinen Letikalessen-Lesebäkteu.

LsQSr^l-Dsxod Mr äis SLiiwsix:
(Darl?ka1t2, Lassl, 8ii<iBoiil-Impvlt-(ie8<;I,iift.

i»olA»V»1e
(IsiczDt lösiiczDsK Laoso)^ III. ^lll ll.llil. ^Dis I^ilo-Düoüsu ini Dôtail Dr. 3. —

a î/á « n n 5
1. 60

I / LO» /» » » >? >? '

S vramm âiosos Bulvers genügen 2ue SorstvUung einer guten
25( Fasse vseso. — l Hilo ^ 200 Fassen.
Dmpüsiilt sioli àuieb vorüÜAÜotis «Zuulität unà dilliAsn Drvîs.

firsts ?rsiss SD. Ä.IISD L-D.SLt,SllDQASD.
OsimlSi' s

IL»»Vi»K»àìîSr
IZ^.îSZ7lS.^ISr2..

Ku der Land von 3Ljäbrigsr Krkabrung kann clisses wsrtbvollsts Lisvn-
inittvl den Hausmüttern nu ibrsm eigenen stärkenden Kebrauebs, sowie kür
ibre kleineren unü grösseren Kinder niebt genug empkoblen werden. Die
vsrscbiedenartigsten Stadien der lilviebsuviit, lîlutarmutli, LeliwZivIieiiustlînds
ete. linden duret, Anwendung von Dsnnler's Kisenbitter rasebe Heilung und
kein en gesundes àssedeu, Lsslust und Kiirpvrkrnkt allmälig wieder Zurück.
Viele Tausends von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädebsn) verdanken
ilnn ibrs wieder erlangte t.vsundiieit und dir blilbeudvs ^.usselieu. Lei be-
ginnendem kVItsr sin bsrrliebes Stlirkungsmittel kür beide Ksseblsebtsr. tinter-
stützungsmittel bei Krül^abrs- und Lommsrkursn. (442

^.cz Itvput« »II »II«II äz»«tl»«Itvii. —2^.

â
Uz koiiNiMS-KöscRll

ö. Klinzler^kem!'
d àlklûMkZtì^t! Z

Z siuptielilt (118^

W
kÜK vÄDISD, D.Dâ XÍDà.

lÜM8tk fSylIN8.
^röLsis LilliZs kreise.

vsL >si Lliiliiigx!! vsll il>-Z vin esölliiel.

8l!!MîlWl!^ issôskiillîclisôi'liô^iîkîlîi«ckà

Mit diesem Lorset ist endlieb ein Lorset gssebakksn, das «IiAnut«?.
Kigur verleibt, obne einen lästigen, ia okt gesundbsilssebüdlieben Druek auk <!en
Körper auszuüben, lter Letmitt ist im anatomiseben Lau des Körpers begründet.
Die Kiulagen (Ltäbst zerlauksn in Liebtungsn, welebe den normalen Leweguugen
niebt zuwider, sondern parallel lauten und sieb in der ttüktgegend zu Letenken
vereinigen. Inkolge dessen ist das Lorset selir »»xxi »vlin» -u g<>»
stattet tiei« jtvivvguiig. »iisgivUig« kt>„«»„g. voll« k»s<I. >,»»»g
<><«« Ilîigeiis »»<> »»teotütxt «liv iiutrvelit«' Haltung. /ugteiet, ver-
tuuderu die kelenke den Lrneb der Kisebkeinv ant den Leiten. Das Lorset ist
dssbatb äusserst solid. < <»i «vt u»«l» Alan»»«, neues Modelt, in solidester rVus-
kübrnng, kür Krwael,svue von Kr. 12, kür Mädelien von Kr. 8 an.

ledes aus irgend einem Lruncle nielrt eonvsnirvnde Lorset wird bereitwilligst
nmgvtansebt.

^1l6ÌDd6D6ekt.is't8D kâdridant.:
65 Ii<)>vMà886 skvim Lkkndokj àîkll.

Vertretungen in alten grössern Ltädtsn. Wo keine Vertretung, verlange man
auskübrliebs Krnspekts mit Anleitung zum Maassnetnnsn. !41)8

»»» ?ànt: 5ii'. 4656.
V «lüg g^ruvlil«»«. ttlm« W l I» «inlag«.

Lrospekte versendet, Korrespondenzen und Lestellnngsn besorgte

dW 8u8îìMìîì Alüllei', ^üriek-Xiissersidl, Xvuraâstràssk ^9.

KIV. WWIltlM
V <D SQ ^1

von» »r^av»i.oikZv»
LfokÄ»»« Meàîkle»». Irilttl lâàD — koà ltzl

vl» xvs?Lic»«vl?oL!«
lXMlvIll M Ià>> «je» ?kio?

F MM l'ltttt SVMM
« vsr ìîis»cljcds Ksdranck âs»

l?zdi»-Olilri â«r
in àer Oo»i» voll eilli^ell 'kropfon
im klâss Yasser verdillàsrì lln6i
keilt âàslZotilMsrâsll (lor Xasklls,
veìeksll «r îoiswll Kl-ìlli lln«l k'o»-
ìizllsit vsrlsikì voä clâdoi tlâ»
2àkotl«i»ek »ìàrltì uvà xosvllà

j «idàlì.
« ^ir loigîsll âlso vllssrell

I I^ek-orv oivvll tdàtgàeklicksll Diso^t inàsm ^vir gis
l âllf «liess âits llllä prâlctiseks ?râsvârâìioll àvk
msràm mapksll. vslcltt ckas dssì» Ssàlttsi aack â»
»illiiS» 8edot» târ ooil gsgvii iZdalsià »loâ.

ì ll»°»x»xr«àtt»,7^xFìI«UIlaStia,. k°«cà»-Z«e°,7
««>« »! txe t «rullllH sonoeâux^«/ /»«ào0 /n «//an /'a^5t,ma^/a^»Ue/>«att«/»,

1/>ot/>a»an «,n«f 0^«/S0/>a»c//l,^Fa^.

àîs Ks«§.
lim dor Lssielltsliaut und den Länden ein loisnàsircl-wsissss

àsselren von nnverglsieblieber ^anklasik nircZ. Vi-isobs zu ver-
leiben, dsnützs man nur die allein àczdko und dsnübrnks

LerAmann's Iiilienmilek-Leiks.
Kur diese wird allgemein als einzigste äebts, gegen raubs

und s,ukgssr>ruugsiis Hs.uk, Viàslu, Sorurnsrsprosssu ete.
smpkolrlsn. Man büts
sieb vor Kälsebungsn
und verlange in allen
ii.potbeksn und l)ro-
guerien nur die allein
äebts Lergmauu's l i-

(125

lienmileb-Leike von
lîeiguiau» â (tie.,
Dresde» und /Uriel,,
mit der Lebutzmarks i

Zwei Lergmänuer.
Kreis à Ltüek 75 Lts.
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f

Zur Platzgewinnung für unsere neuen Hochsommer-Lager
iiquidircii wir unsere säimutlichen Friilijahrs-Stoffe, Damen- mid Kinder-Confections

: ohne Unterschied

zum Selbstkosten-Preise.
Pariser Original-Modelle zur Hälfte des Ankaufs-Preises.

Muster sämmtlicher Damen- und Herren-Stoffe nach
Auswärts auf Wunsch postwendend franko ins Haus.

Wir laden zur gefl. Besichtigung ein

Oettinger & Cie., Centrait ZnriGti.

Wir führen neben den frischen Mode-Erzeugnissen nur gute brauchbare aus besten Materialien eigens engagirte Dessins und Qualitäten und verkaufen
meterweise an Private zu effektiven Fabrikpreisen. Mittelst unserer speziellen Versandteinrichtuugen dienen jeder Anfrage prompt und versenden unsere kompleten
reichhaltigsten Muster-Kollektionen auf Wunsch postwendend franko. [210

Der ächte ptlSENCOGNAC UOLLIEZ
seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat

ist ärztlich empfohlen gegen:
Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

Schutzmarke.

Schutzmarke.

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwereArbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
und Zähne nicht an greifen d.

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiiil. Nur nrlit
in Flacons zu Fr. 2.50 und 5.-— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen
weise man zurück. Depots:

150] In allen Apotheken und Drougerien.

Hôtel lind Pensinn Falkenflnh
1010 Meter über Meer. bei Thun. 1010 Meter über Meer.

Gesunde Luft. Prachtvolle Aussicht auf die Alpen und den eidg.

Waffenplatz Thun. Bilder und Pouchen. Tannenwaldungen mit schönen

Spaziergängen. Milch- und Wasserkur. — Vorzügliche Küche, freundliche

Zimmer. Telephon. Pensionspreis incl. Zimmer von Fr. 4.— an.

Für Kinder Rabatt. Prospectus gratis. (II 3552 Y)

374] S. Dreyer-Steiner.

Der Grudeherd
ist der beste bis jetzt existirende

<0> Koch-Apparat <%>

das beweisen die vielen Zeugnisse,
welche Jedem zur Einsicht aufliegen.
Tag und Nacht brennend, ist der
Brennverbrauch durchschnittlich per Tag 15
bis 30 Cts. Preiscourants gratis und
franko. Achtungsvollst [295

Otto Wolters
einzige Grudeherdfabrik der Schweiz

Zürich, Wolfbach 3.
Telegramm-Adresse: GRUDE, Zürich.

Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind:

Abführende Frucht-Konfitüren für Kinder und Erwachsene. [71

Aerztlich warm empfohlen bei TT&fgtOU f'W7LG Kongestionen, Leherleiden,
S« SrJ Vß 9 il;;mniinlinidnnSchacht. Fr. 1.10, einzeln 20 Cts

fast allen Apotheken
Hämorrhoiden, Migräne,

JMagen- und Verdanungsbeschwerden.
Hauptdepot: Apotheker Fingerhut!! in Neum.-Zürich, a. Kreuzpl.

Heiden. - lenbad
Gasthaus, Pension und Badanstalt

-S3 beim Kurpark E>- pw
Besitzer: F. B ä uz iger-Zahiier

empfiehlt Mineral-, Sool-, Molken-, Fichtenbäder und Douchen. Daselbst können
auch Kuren genau nach Kneipp'scher Heilmethode gemacht werden. Ein mit der
Behandlungsweise vertrauter Arzt ist zur Hand. Pension und Logispreis Fr. 5. —.

im Kanton Grautdinden.
Eisenbahnstation Fideris, von wo aus täglich dreimalige Postverbiudung.

MT Eröffnung 29. Mai 1892, ""^Sf
Berühmte eisenhaltige Natronquelle in reiner Alpenluft, 1056 M. ü. M.

Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfes, Magens, der Lunge, bei Bleichsucht,

Blutarniuth. Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von
überraschendem Erfolg. Das Etablissement ist verschönert und vergrössert,
umgeben von herrlichen Tannenwäldern. Bäder, Douchen und Inhalations-
kabinet. Milchkuren. Neu eingerichteter Betsaal. Telegraph, Post. Billard.
Elektrische Beleuchtung neu eingerichtet. Juni und September ermässigte
Preise. [400

Das Mineralwasser ist in frischer Füllung und in Kisten zu 30 Halbliter

von der Direktion, vom Hauptdepot: Herrn Apoth. Helbling in
Bapperswyl, sowie in den Mineralwasserhandlungen und Apotheken
zu beziehen. (Ma 2563 Z)

Prospecte und Erledigung von Anfragen durch
Die Badedirektion : J. Alexander.

Kurarzt: Dr. 0. Schmid.
Fideris, im Mai 1892.

I
»
»

I
II
I
I
I

CantharidinnSeife V.
nach Dr. Tips.

(Hergestellt unter Contrôle des Herrn Dr. Spindler.)
Ist nur in den Apotheken zu haben.

Seit der Begründung der Bakterienkunde ist die Wissenschaft erst zu der
richtigen Erkenntniss gelangt: Dass die Hauptzerstürer des menschlichen Haares
in den Pilzen und Mikroben zu erblicken sind, welche meist der ranzigen
Fettsäure der leider nocli immer angewandten Pomaden, Salben und Oele ihre
Entstehung verdanken. Die «Cantharidin-Seife V» ist das einzige in der Pharmacologie

bekannte Adstrigens und Cosmeticum zur Erlangung eines schönen, neuen und

gesunden Haarwuchses; sie hat in den medizinischen Kreisen eine sehr sympathische

Aufnahme gefunden, und wird von den Herren Aerzten immer mehr
empfohlen und verordnet. — Die „Cantharidin-Seife V" tödtet die Pilze und
Bakterien, verhindert deren Ansteckung und Weiterverbreitung, öffnet die Poren,
entfernt die trocknen und fettigen Schuppen, macht die Papille zu neuerem Wachs-
tlium fähig und übt eineil stärkenden und kräftig belebenden Einfluss auf den
Haarboden aus. — Preis pro Carton mit 3 Stück und Gebrauchsanweisung 3 Mark.
Broschüren gratis. [381"

C. Mondt-ßerg, Fabrik medizinischer Seifen,
in Pforzheim (Grossh. Baden).

In St. Ballen bei Herrn Hausmann, Hechtapotheke.

Am Khcin
Kanton Aargau mumpf Eisenbahnstation

Post und Telegraph I

Rhein-Soolbad zur „Sonne".
Durch Umbauten bedeutend vergrössert und neu restaurirt. ~Vg|

Prachtvolle Lage am Rhein. Terrasse und Garten. 45 Zimmer mit 60 Betten.
Billard. Billige Pensionspreise. Prospectus gratis durch den Besitzer

373] (M6530Z) F. J. Waldmeyer-Boller.

Kraftsuppen-Mehl nach Pfr. KNEIPP bei Osterwalder-Dürr s Sohn, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

lui' ?Iat?gewinnung à unsere neuen ttoàommei'-I.agel'
ii<>iii«Iii <i> ivii' mmrv ^îìiliiiitlielivn piüIijiiliiK 8t«à, Vitiiivii- mit! liiiiài^ynkrtioii^

: olins

2UM SsZKsÂKosîVN ?I^SÌSS.
?g,rÌ8si llriZiilcll-NoàôlIô 2lir Zàlktk à68 L,ül:g.iik8-?röi8ö8.

Nustsr sämmtlieber Damen- und Derren-Ltolls naeb
àswârts auk Wunscb postwendend franko ins Haus.

Wir laden cur gell, Dvsicbtigung sin

Ovttins'vi' Ä Lie., MWU, Kricli,
Wir küliren neben den triscken Mode-fr?eugnisson nur gute braucbbare sus besten Materialien mgens sngagirts Dessins und tZualitäten und verkaufen

meterweise sn Drivate eu effektiven fakrikpreison, Mittelst unserer speciellen Vorsandtsiurielduugsn dienen isdsr Anfrage prompt und versenden unsere kuinplvlen
reickbsitigslen Muster-Kollektionen sut Wunscb postwendend franko, ^210

Oee âeìite

8vit 18 làen äs8 aneànnt bv8te Lkenpi'äpai'at
(st âr^f/ic/î en?/>/c>/î/6N AöAen.'

Lleiàsnetit
klutiìimut

Appetitlosigkeit
U»Kelikrîimpte

Ni^râne
Xervensekwkieke
SeiiIîtkiosiKkeit

Llàweie VertlnttllNA

Sekutxmài-ke.
iXitSAe^eielmetes
8tîil knnz;s»»itteì

^VIIsn dnrcliscliwvrs^rbeit,
übsrmässi^os Lebwitcen,

^ussobweisunAen sto.
Doidonden empfolde>>,

Icickt veràâlilîck
uiià Zläkiie nickt av xreifen li.

4n allen Welt- und internationalen 4usstoilungen plämiirt, biur M'bt
in DIaeons cu fr. 2.30 und 3.-— init der Marke der 2 Daimeu. l idsclniugeu
weise man cmück. Drpo/ü

150^ In allsn ^.poblràsn nnâ OronAsrion.

««»o«»»»«»«»«»«»»»»««»««»««»»»«»»»»»»»»««»»»»»»»»«»«

livid Wil k«ÌW MMIl
low Meter über Meer, bei l'kun. 1040 Meter über Meer,

(«usnmlo Dutt, 1'imdltvolio àssirkt nut clio ^>i>ou nncl den eul-r,

WutiunDlittx 'I'inut, liiidi'r und Dourkon. lanuenwaidunoiut mit ^utiüm u

Xlilek- >md 1Vdtss,ü'I<ui'. — Vor/u-dudm Kürli«', fiound-
lieti,' Ximmid'. Iidohkon. ?«nlsionsprojs inrl. ?Iimm«d' von Dr. 4.— an.

Dnr Kinder lìiàtt. Drvtipeetu» gratis. (II 3552 V>

474t K. OrS^Sr-Ltsinsr.
»«»««»«»«»»«»«»»»»«»««»»««»»»»««»«»»»»»»»»»»»«««G

ver Kràdkrà
i^t «I«;«' bà di8 jvtît exi^tirviià

I^cä-L.xpÄ.i'Z.t,
das beweisen die vielen Zeugnisse,
wslobs dedem cur Diusiebt aufliegen,
Dag und I^aebt brennend, ist der Drenu-
vsrbrauek durebsebnittlieb per ?ag 15
bis 80 Dts, Dreiseourants gratis und
franko. àbtnngsvoilst l295

Otto VVolte^
eincigs Drudsberdkabrik der Lebweic

2üriOdt, XVolkbaok 3.

ìtieti — wirlrsit», — wolilset,,»»« sind

ttbtUkrenllv frucbt-KontitUren flir Kinder und frwsekssnv. (71

^vi'ZtliLìl elllpknlilen dsi Kongestionen, Kekepleiàen,
Zdl.'ìollt. k'r.I.N), ein'/eln 2V Lts

1»«t itUen ^pntlioken
IlZimoirlioiiNn, !Hi^rîine,

Alît^vn- unä Vei'àuniiAZdeselnvei'àvn.
ttauptäepoi: Apotkeken k'iuxeilnâ in Xeum.-Mi-iet,, a. Kreu^p!. "Mg

ûeiàii. - 5à<l
Lsastkau8, ?6N8ion unà Laàn8ta1t

-lS ì)SÌ1I4 KlIDPÂà N- î-W>"
Ikv « » tnvI : k. It j» l» »

emplisblt Minerai-, 800I-, Molken-, Diobtendäder und Douelien, Daselbst können
aueb Kuren genau naeb Knoipp'seker ffoilmotkodo gsmaeld werden, Din mit der
Deiiandlungswsise vertrauter ârct ist cur Dand, Tension und kogispreis fr. 5.—,

irn, XÄNtQN cZrs,ii.vüncZ.su.
llisenbaliustalion l'idei is, von wo ans iäglieli dreimalige I'oslvviidudung.

DU' 29. iVlsi 1892. "WR
öerübmte eisenbaitige iistronquelle in reiner klpenluit, IllSK M, ü. M.

Lei Katarrb des Daelmus, Ksblkopkes, ?I»gQ»si, der Dünge, bei Dlsieb-
sueld, Itl>it»ri»iitl>. Neuralgien, Migräne, biervosilät ete, von über-
raselieudem Drkoig, Das Dtablissemsnt ist verseböuert und vergrössert,
umgeben von lmrrlieben Tannenwäldern, Däder, Douelien und Inbalations-
kabinet, Milebkuren. I^leu oingoriebteler Dvtsaal. Dslsgrapb, Dost, Dillard,
Dlvklriseiie Dvleueldung neu eingoriebtst, luni und Lsptemker srmässigte
Dreiss, l^O^

Das Mineralwasser ist in kriseber Düllung und in Kisten cu 80 Halb-
liter von der Virvltti,»«, vom DauptdepoD Derru ápotlu Hv!I»I»»,K in
Iî»pi»vr«vvz'I, sowie in den Mineralwasserliandlungen und ^potlmken
cu bscislmn, l^l^^óô3Z)

Drospeete und Drledigung von àfragen dureb
I>io I!mI,ulir«d<tjoiiF. rHvxanüvr.

NM" Ivur-u-ct: vr. 0. 8okmill.
I i<It ri>>. im Mai 1892,
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naeb Dr. lips.
(Hergestellt unter Doutroie des Ilerru » r. 8 pi » d I e r.

Ist nur in den Itpotbsken cu bauen, "«WZ
Zeit der Degründung der Daktsrisnkunde ist die Wissensclmft erst cu der

riebtigen Drksnntniss gelangt: Dass die Dauptcsrstörsr des menseblieben Daarss
in den Dilcen und Mikroben cu erblieken sind, wsiebe meist der rancigsn Dett-
säure der leider noeb immer angewandten Domaden, Laiben und Dele iiire Dnt-
stebung verdanken. Die »D.antbaridin-Leiks V» ist das einzige in der Dbarmsvo-
logie bekannte Adstrigens und Losmetioum ?ur Erlangung eines sckönen, neuen und

gesunden iiaarwucbses; sie bat in den mediciniseben Kreisen eins ssbr s^mpa-
tbisebs àknabms gefunden, und wird von den Herren itsrctvn immer mebr
empkvlden und verordnet, — Die „Lantksridin-8eife tödtet die Ditto und ksk-
terion, verbindert deren Ansteckung und Wsitsrvsrbrvitung, ökknst die Doren, snt-
kernt die trocknen und fettigen Lebuppsn, macbt die Dapills cu neuerem Waclis-
tlium fäbig und übt einen stärkenden und kräftig belebenden Kinlluss auk den
ttaarbodsn aus, — Dreis pro Larton mit 8 Ltüek und ksbrauebsanweisung 3 Mark,
Drosclnirsn gratis,

1Ion«It-kklF, I'aluuk mocliààlmr 8eit'ou,
in ?koi-«Iivin» ((Ipot^lk. Lnäon).

In Ut. <^»II«» bei Dorrn iisusmann, Dsobtapotbeks.

tin Itbei»
Kantn» targau

LisvnKaliiistativn
Dost und lelegrapii!

kkà-Loâaà lur „Sonne".
WP- Itarcb lud,anten bedeutend vergrössert und neu restaurirt. ^WG
Draeldvolle Dags am DImin, Dsrrasss und Karten, 45 Zimmer mit 60 Dvtten.
Dillard, Dillige Dsnsionspreise, Drospsetus gratis dureb den Dssitcsr

378l (M653QZ) I I IVi»I<I»i< v<r-ItoII«l-.

XnaitLuppen IVIkIiI naek f'ii'. bei l)8te»'walllel'-l1üi'i''8 8obn, 8t. Kallen.
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